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Satzun  über die Anzei e der Hundehaltun  und über die Erhebun  einer 
Hundesteuer in Filderstadt vom 11.11.1996 
- mit ein earbeiteten Änderun en vom 13.12.1999, 14.11.2000, 13.10.2003, 
14.12.2009 und 07.12.2020 

Aufgrun  von § 4 un  142  er Gemein eor nung Ba en-Württemberg sowie  er §§ 2,8 
un  9 Absatz 3  es Kommunalabgabengesetzes für Ba en-Württemberg hat  er 
Gemein erat  er Sta t Fil ersta t am 7. Dezember 2020 folgen e 5. Satzung zur 
Än erung  er Satzung über  ie Anzeige  er Hun ehaltung un  über  ie Erhebung einer 
Hun esteuer in Fil ersta t vom 11. November 1996 beschlossen: 

§ 1 
Steuer e enstand 

(1) Die Sta t Fil ersta t erhebt  ie Hun esteuer nach  ieser Satzung. 

(2) Der Steuer unterliegt  as Halten von Hun en  urch natürliche Personen im 
Sta tgebiet, soweit es nicht ausschließlich  er Erzielung von Einnahmen  ient. 

(3) Wir  ein Hun  gleichzeitig in mehreren Gemein en gehalten, so ist  ie Sta t 
Fil ersta t steuerberechtigt, wenn  er Hun ehalter seine Hauptwohnung in 
Fil ersta t hat. 

§ 2 
Steuerschuldner und Haftun , Steuerpflichti er 

(1) Steuerschul ner un  Steuerpflichtiger ist  er Halter eines Hun es. 

(2) Halter eines Hun es ist, wer einen Hun  in seinem Haushalt o er seinem 
Wirtschaftsbetrieb für Zwecke  er persönlichen Lebensführung aufgenommen hat. 
Kann  er Halter eines Hun es nicht ermittelt wer en, so gilt als Halter, wer  en 
Hun  wenigstens  rei Monate lang gepflegt, untergebracht o er auf Probe o er zum 
Anlernen gehalten hat. 

(3) Alle in einem Haushalt gehaltenen Hun e gelten als von  en Haushaltsmitglie ern 
gemeinsam gehalten. 

(4) Halten mehrere Personen gemeinschaftlich einen o er mehrere Hun e, so sin  sie 
Gesamtschul ner. 

(5) Ist  er Hun ehalter nicht zugleich Eigentümer  es Hun es, so haftet  er Eigentümer 
neben  em Steuerschul ner als Gesamtschul ner. 
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§ 3 
Be inn und Ende der Steuerpflicht 

(1) Die Steuerpflicht beginnt am ersten Tag  es auf  en Beginn  es Haltens folgen en 
Kalen ermonats, frühestens mit Ablauf  es Kalen ermonats, in  em  er Hun   rei 
Monate alt wir . Beginnt  ie Hun ehaltung bereits am 1. Tag eines 
Kalen ermonats, so beginnt auch  ie Steuerpflicht mit  iesem Tag. 

(2) Die Steuerpflicht en et mit Ablauf  es Kalen ermonats, in  em  ie Hun ehaltung 
been et wir . § 10 Abs. 2 un  § 11 Abs. 5 bleiben unberührt. 

§ 4 
Erhebun szeitraum; Entstehun  der Steuer 

(1) Die Steuer wir  als Jahressteuer erhoben. Erhebungszeitraum ist  as Kalen erjahr. 

(2) Die Steuerschul  für  as Kalen erjahr entsteht am 01. Januar für je en an  iesem 
Tag im Sta tgebiet gehaltenen über  rei Monate alten Hun . 

(3) Beginnt  ie Steuerpflicht im Laufe  es Kalen erjahres, so entsteht  ie Steuerschul  
für  ieses Kalen erjahr mit  em Beginn  er Steuerpflicht. 

§ 5 
Steuersatz 

(1) Die Steuer beträgt im Kalen erjahr für je en Hun  120,00 Euro. 
Für  as Halten eines Kampfhun es gem. Abs. 3 beträgt  er Steuersatz abweichen  
von Satz 1: 840,00 Euro. Beginnt o er en et  ie Steuerpflicht im Laufe  es 
Kalen erjahres, beträgt  ie Steuer  en  er Dauer  er Steuerpflicht entsprechen en 
Bruchteil  er Jahressteuer. 

(2) Hält ein Hun ehalter im Sta tgebiet mehrere Hun e, so erhöht sich  er nach 
Absatz 1 gelten e Steuersatz für  en zweiten un  je en weiteren Hun  auf  as 
Zweifache  es Steuersatzes nach Absatz 1 Satz 1, für  en zweiten un  je en 
weiteren Kampfhun  auf  as Zweifache  es Steuersatzes nach Abs. 1 Satz 2. 
Steuerfreie Hun e (§ 6) sowie Hun e in einem Zwinger (§ 7) bleiben hierbei außer 
Betracht. Wer en neben Kampfhun en o er neben im Zwinger (§ 7) gehaltenen 
Hun en noch an ere Hun e gehalten, so gelten  iese als „weitere Hun e“. 

(3) Kampfhun e sin  solche Hun e,  ie auf Grun  ihres Verhaltens  ie Annahme 
rechtfertigen,  ass  urch sie eine Gefahr für Leben un  Gesun heit von Menschen 
un  Tieren besteht. Kampfhun e im Sinne  ieser Vorschrift sin  insbeson ere 

- Bullterrier 
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3 
- Pitt Bull Terrier 

- American Staffor shire Terrier 

sowie  eren Kreuzungen untereinan er o er mit an eren Hun en sowie 

- Bullmastiff 

- Mastino Napolitano 

- Fila Brasileiro 

- Bor eaux-Dogge 

- Mastin Espanol 

- Staffor shire Bullterrier 

- Dogo Argentino 

- Mastiff 

- Tosa Inu 

(4) Die Zwingersteuer für Zwinger im Sinne von § 7 Abs. 1 beträgt  as Zweifache  es 
Steuersatzes nach Absatz 1 Satz 1. Wer en in  em Zwinger mehr als 5 Hun e 
gehalten, so erhöht sich  ie Steuer für jeweils bis zu 5 weitere Hun e um  ie 
Zwingersteuer nach Satz 1. 

§ 6 
Steuerbefreiun en 

(1) Steuerbefreiung ist auf Antrag zu gewähren für  as Halten von 

1. Hun en,  ie ausschließlich  em Schutz un   er Hilfe blin er, tauber o er 
sonst hilfsbe ürftiger Personen  ienen. Sonst hilfsbe ürftig nach Satz 1 sin  
Personen,  ie einen Schwerbehin ertenausweis mit  en Merkzeichen „B“, 
„BL“, „aG“ o er „H“ besitzen. 

2. Hun en,  ie  ie Prüfung für Rettungshun e o er  ie Wie erholungsprüfung 
mit Erfolg abgelegt haben un  für  en Schutz  er Zivilbevölkerung zur 
Verfügung stehen. 

3. Hun en,  ie zur Bewachung von Gebäu en gehalten wer en,  ie vom 
nächsten bewohnten Gebäu e mehr als 200 m entfernt liegen. 

4. Hun en,  ie ab  em 1. Januar 2021 nachweislich  urch  en Hun ehalter 
selbst unmittelbar aus  em Fil erstä ter Tierheim übernommen wer en. Diese 
sin  für ein Jahr ab Übernahme  es Hun es von  er Hun esteuer befreit. 

5. Hun en,  ie als Nachsuchehun e im Sinne von § 39 Jag - un  
Wil tiermanagementgesetz (JWMG) eingesetzt wer en un  als 
Nachsuchehun e beim Lan esjag verban  registriert sin . 

6. Hun en,  ie von Jag ausübungsberechtigten un  Besitzern von 
Jag erlaubnisscheinen geführt wer en, sofern Sie im Besitz eines gültigen 
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4 
Jag scheines sin  un   ie jag liche Brauchbarkeit  er Hun e nachgewiesen 
haben. Die Steuer ist jährlich um  ie Hälfte zu re uzieren. 

(2) Anträge auf Steuerbefreiung sin  bis zum Ablauf eines Monats nach Bekanntgabe 
 es Steuerbeschei es zu stellen. 

§ 7 
Steuerermäßi un en 

(1) Von Hun ezüchtern,  ie min estens zwei rassereine Hun e  er gleichen Rasse im 
zuchtfähigen Alter,  arunter eine Hün in, zu Zuchtzwecken halten, wir   ie Steuer 
auf Antrag für  ie Hun e  ieser Rasse nach § 5 Abs. 4 erhoben (Zwingersteuer), 
wenn  er Zwinger,  ie Zuchttiere un   ie gezüchteten Hun e in  as Zuchtbuch 
einer als gemeinnützig im Sinne von § 52  er Abgabenor nung anerkannten 
Hun ezüchtervereinigung eingetragen sin . 

(2) Die Ermäßigung ist nicht zu gewähren, wenn in  en letzten  rei Kalen erjahren 
keine Hun e gezüchtet wor en sin  sowie für  ie Zucht von Kampfhun en im Sinne 
von § 5 Abs. 3. 

§ 8 
All emeine Bestimmun en über Steuerver ünsti un en 

(1) Für  ie Gewährung einer Steuerbefreiung o er Steuerermäßigung (Steuer-
vergünstigung) sin   ie Verhältnisse bei Beginn  es Kalen erjahres, in  en Fällen 
 es § 3 Abs. 1  iejenigen bei Beginn  er Steuerpflicht maßgeben . 

(2) Eine Steuervergünstigung ist zu versagen, wenn 

1.  ie Hun e, für  ie eine Steuervergünstigung in Anspruch genommen wir , für 
 en angegebenen Verwen ungszweck nicht geeignet sin ; 

2. in  en Fällen  es § 7 keine or nungsmäßigen Bücher über  en Bestan ,  en 
Erwerb un   ie Veräußerung  er Hun e geführt wer en o er wenn solche 
Bücher  er Sta t Fil ersta t nicht bis zum 31. März  es jeweiligen 
Kalen erjahres vorgelegt wer en. Wir   er Zwinger erstmals nach  em 
Beginn  es Kalen erjahres betrieben, so sin   ie Bücher bei Antragstellung 
 er jeweiligen Ermäßigung vorzulegen; 

3. in  en Fällen  es § 6 Abs. 1 Nr. 2  ie gefor erte Prüfung nicht innerhalb von 
zwölf Monaten vor  em in Absatz 1 bezeichneten Zeitpunkt von  en Hun en 
mit Erfolg abgelegt wur e. 

(3) Für Kampfhun e im Sinne von § 5 Abs. 3 wer en keine Steuervergünstigungen un  
Steuerbefreiungen gewährt. 

§ 9 
Festsetzun  und Fälli keit 
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(1) Die Steuer wir   urch Steuerbeschei  festgesetzt un  ist innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe  es Steuerbeschei es zu entrichten. 

(2) In  en Fällen  er §§ 3 un  4 Abs. 3 ist  ie Steuer auf  en  er Dauer  er Steuerpflicht 
entsprechen en Teilbetrag festzusetzen. 

(3) En et  ie Steuerpflicht im Laufe  es Jahres (§ 3 Abs. 2) un  war  ie Steuer bereits 
festgesetzt, ergeht ein Än erungsbeschei . 

§ 10 
Anzei epflicht 

(1) Wer im Sta tgebiet einen über  rei Monate alten Hun  hält, hat  ies innerhalb eines 
Monats nach  em Beginn  er Haltung o er nach em  er Hun   as steuerbare Alter 
erreicht hat,  er Sta t Fil ersta t schriftlich anzuzeigen. Dabei ist  ie Rasse, bei 
Kreuzungen  ie Rasse  es Vater- un  Muttertieres anzugeben. 

(2) En et  ie Hun ehaltung o er entfallen  ie Voraussetzungen für eine gewährte 
Steuervergünstigung, so ist  ies  er Sta t Fil ersta t innerhalb eines Monats 
schriftlich anzuzeigen. 

(3) Eine Verpflichtung nach Absatz 1 un  2 besteht nicht, wenn feststeht,  ass  ie 
Hun ehaltung vor  em Zeitpunkt, an  em  ie Steuerpflicht beginnt, been et wir . 

(4) Wir  ein Hun  veräußert, so ist  er Anzeige nach Absatz 2  er Name un   ie 
Anschrift  es Erwerbers anzugeben. 

§ 11 
Hundesteuermarken 

(1) Für je en Hun ,  essen Haltung im Sta tgebiet angezeigt wur e, wir  eine 
Hun esteuermarke,  ie Eigentum  er Sta t Fil ersta t bleibt, ausgegeben. 

(2) Die Hun esteuermarken bleiben bis zur Ausgabe einer neuen Hun esteuermarke 
 urch  ie Sta t Fil ersta t gültig. 

(3) Hun ezüchter,  ie zur Zwingersteuer nach § 7 herangezogen wer en, erhalten zwei 
Hun esteuermarken. 

(4) Der Hun ehalter hat  ie von ihm gehaltenen, außerhalb  es von ihm bewohnten 
Hauses o er  es umfrie eten Grun besitzes laufen en, anzeigepflichtigen Hun e 
mit einer gültigen un  sichtbar befestigten Hun esteuermarke zu versehen. 

(5) En et eine Hun ehaltung, so ist  ie Steuermarke mit  er Anzeige über  ie 
Been igung  er Hun ehaltung innerhalb eines Monats an  ie Sta t Fil ersta t 
zurückzugeben. 

(6) Bei Verlust einer Hun esteuermarke wir   em Halter eine Ersatzmarke gegen eine 
Gebühr von 5,00 Euro ausgehän igt. Dasselbe gilt für  en Ersatz einer unbrauchbar 
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6 
gewor enen Steuermarke;  ie unbrauchbar gewor ene Steuermarke ist 
zurückzugeben. Wir  eine in Verlust geratene Steuermarke wie er aufgefun en, ist 
 ie wie ergefun ene Marke unverzüglich an  ie Sta t Fil ersta t zurückzugeben. 

§ 12 
Ordnun swidri keiten 

Or nungswi rig im Sinne  es § 8 Abs.2 Satz 1 Nr. 2 Kommunalabgabengesetz han elt, 
wer vorsätzlich o er leichtfertig einer Verpflichtung nach §§ 10 o er 11 zuwi erhan elt. 

§ 13 
In-Kraft-Treten 

Die Satzungsän erung tritt am 1. Januar 2021 in Kraft. 

Änderun  Bezü lich Beschluss In-Kraft-Treten 
Neufassung 11.11.1996 1.1.1997 
1. Än erung § 6 –Abs. 4 neu- 13.12.1999 1.1.2000 
2. Än erung §§ 5, 7, 8, 10, 11, 12; 

neu § 14 
14.11.2000 1.1.2001 

3. Än erung §§ 5, 10, 11, 14 13.10.2003 1.1.2004 
4. Än erung §§ 5, 12, 14 14.12.2009 1.1.2010 
5. Än erung §§ 6, 8, 10, 13 07.12.2020 1.1.2021 
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